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Am Samstag, den 27. Mai 2006, wird die  

��������	
�  von Abt Dr. Gregor Zasche OSB gespendet.   
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Bernadette Kwiaton, Sabine Sturm. 
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Regina Ettwein,  
Gabriele Barbery 
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Heike Czarnetzki,  
Nevenka Grbavac 
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Susanne Gilissen, Sigrid Wiehler. 
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Alexandra 
Steinberger, 

 Sabine 
 Allmendinger 
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 : Theresia Lederer 
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Auch dieses Jahr werden unsere Drittklässler in 6 G ruppen auf die 
Erstkommunion vorbereitet. Die Eltern der Kommunion kinder, die ge-
samte Pfarrgemeinde und Pfarrer Jakob Blasi sagen a llen Müttern ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“ Unser aller Anerkennun g gilt auch ihrer 
Liebe und ihrem Engagement, mit dem sie die Kinder auf diesen Tag 
vorbereiten. 
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Sonntag, 7. und 21. Mai 2006 
10.00 Uhr: Festlicher Pfarrgottesdienst in der Klos terkirche  der Barm- 
                   herzigen Schwestern St. Katharin a Labouré, Bibergerstr. 8 
18.00 Uhr: Dankandacht in der Pfarrkirche  St. Korbinian 
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Denk´ daran, dass auch Du 
einmal sterben wirst!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Diese nüchterne und erschütternde 

Wahrheit, die wir Menschen zu gerne 
vor uns herschieben, haben sich 
Päpste und Kaiser, kirchliche und 
weltliche Machthaber durch die 
Stimme eines Mönches oder eines 
Hofnarren mitten in ihr Tagesge-
schäft hinein zurufen lassen, um 
selbst auf der Höhe ihrer Macht oder 
in der Blüte ihres Alters nicht ganz zu 
vergessen, dass auch sie vergäng-
lich sind. 
 

Die Gegebenheit hört sich an wie 
ein Widerspruch, ist aber sogar in 
unserer Sprache verankert:  Bereits 
nach drei Tagen wird ein neu gebo-
rener Säugling „Drei Tage alt!“ ge-
nannt. 

 
Drei Tage alt heißt schon auf dem 

Weg zum Tod und Grab. 
 

Mit dieser nüchternen Anschauung 
seines Daseins hat der verstorbene 
Papst Johannes Paul II seine er-
bärmliche Erscheinung als Todkran-
ker und seinen langwierigen Weg 
zum Sterben vor der Weltöffentlich-
keit nicht versteckt und nicht ver-
drängt, sondern - sogar entgegen 
unserer Erwartung – an dem Ereignis 
seines Heimgangs teilnehmen las-
sen, das sich da voller Bangen, Er-
schütterung und auch voller Hoffnung 
abgespielt hat.  
 

Am Sterbebett hat er noch einmal 
mit einem kurzen Wort Glaube und 
Hoffnung zusammengefasst, die er 
gelebt hat: 

 

„Ich bin froh! 
Seid Ihr es auch?“  

 

 
Er hat sein Leben und Sterben ge-

zeigt als Weg, der nach unten zeigt 
und zum Grabe hin führt. Er aber war 
ganz erfüllt im Glauben an Christus, 
dass in IHM, der sich kreuzigen und 
begraben hat lassen, die Li e b e 
selbst - ins Grab und durch das Grab 
mitgegangen ist – ein für alle Mal. 
 

Kann aber die Liebe selbst sich von 
Tod und Grab festhalten lassen? 

 
Nicht wenige Köpfe und Seelen 

beschäftigen sich mit Selbster-
lösung, mit Gedanken und Theorien 
über Reinkarnation = Wiedergeburt 
die aus dem ewigen Naturkreislauf 
des unaufhörlichen Werdens und 
Vergehens entspringen. Wenn alles 
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In der Fastenaktion 2006 greift MISE-
REOR das Thema der Geschlechterge-
rechtigkeit und damit eine der großen 
Herausforderungen seiner Partner in 
Afrika, Asien und Lateinamerika auf. Im 
weltweiten Kampf gegen die Armut gilt 
Gerechtigkeit zwischen den Geschlech-
tern als wichtige Querschnittsaufgabe, 
ihr Gelingen als Meilenschritt. Mit Ihrer 
Spende am 1. und 2. April 2006 können 
Sie MISEREOR dabei unterstützen. 

Spenden werden erbeten auf 
unser Pfarramtskonto:  

Kontonummer:������������ ����
BLZ ���������� ����
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Herr Jesus Christus, am Abend vor dei-
nem Leiden hast du deine Kirche reich 
beschenkt. Du hast ihr als kostbarstes 
Vermächtnis die Eucharistie übergeben, 
die das ganze Geheimnis unserer Erlö-
sung in sich birgt. Mit der Eucharistie 
hast du deiner Kirche das Priestertum 
geschenkt. Als gute Hirten sollen die 
Priester deinem Volk dienen. Sie nähren 
es mit deinem Wort und mit deiner Ge-
genwart, die du uns in den Sakramenten 
schenkst. 
 

Herr Jesus Christus, guter Hirte, wir 
bitten dich voll Vertrauen: Schenke uns 
Priester als Arbeiter für deine Ernte. 
 

Rufe viele junge Männer in deinen 
Dienst. Gib ihnen Mut und Kraft, zu dei-
nem Ruf Ja zu sagen. Führe sie durch 
deinen Geist, damit sie ihrer Berufung 
treu bleiben. 
 

Hilf auch Männern, die schon im Berufs-
leben stehen, aber offen für eine neue 
Lebensentscheidung sind, deinem Ruf 
zu folgen.  
 

Rufe auch Frauen und Männer in den 
Ordensstand und darin in eine neue 
Freiheit, dir und den Menschen zu die-
nen. 

Ermutige die Eltern, die Berufung zum 
Priester und Ordensberuf bei ihren Kin-
dern hochzuschätzen, zu fördern und im 
Gebet zu begleiten. 
 
Öffne unsere Augen, damit wir die Größe 
und Schönheit eines Lebens sehen, das 
ganz deinem Dienst geweiht ist. 
 
Mach unser Erzbistum reich an Priester- 
und Ordensberufen. Sende Arbeiter in 
den Weinberg des heiligen Korbinian 
und erfülle durch ihren Dienst, was du 
uns versprochen hast: „Ich bin gekom-
men, dass sie das Leben haben und es 
in Fülle haben.“ (Joh 10,10) 
 
Gebet des Erzbischofs von München und Freising, 
Friedrich Kardinal Wetter, zum „Jahr der Priester- 
und Ordensberufe“ 
 
 
Vom Herrn gerufen 
Das Jahr der  
Priester- und Ordensberufe 
Im Erzbistum München und Freising  
vom Christkönigssonntag 
am 20. November 2005 
bis zum Korbiniansfest 
am 25. November 2006 
 
www.berufederkirche-muenchen.de 
 
 
 

Als Gemeinde vor Ort beten wir im 
Anliegen unseres Erzbischofs wöch-
tentlich um geistliche Berufe und te-
matisieren es in Predigten und Kate-
chesen.  
Bei jedem Gottesdienst brennt dabei 
unsere Berufungskerze vor dem Altar, 
als Zeichen des auferstandenen  
Herrn, der unser Licht und unser 
Wegweiser in allen unseren Lebens-
situationen ist. 

 

sich im ewig drehenden Kreislauf 
bewegen sollte, fragen wir mit Recht:  
  

„Gibt es da für mich eine „endgülti-
ge“, d.h. am Ende gültige Wirklich-
keit, einen letzten Sinn, ein letztes 
Ziel?“ 
 

Uns Christen ist der Glaube anver-
traut, dass in Christus, der das Kreuz 
und den Tod gewagt und auf sich 
genommen hat, des Menschenleben 
auf dem Weg nach oben seinen Sinn 
und sein Ziel findet. 

 

„Darum strebt nach dem, was oben 
ist, wo Christus zur Rechten Gottes 
 

Sitzt. Richtet Euren Sinn auf das 
Himmlische . . .“ (vgl. Kol 3, 1-3) Da 
ist nichts verloren oder umsonst, wie 
es ein unbekannter Dichter ausdrückt:  
 

„Jetzt höre und spüre ich : 
Kein Gedanke ist umsonst gedacht,  
kein Lied umsonst gesungen, 
kein Tanz umsonst getanzt, 
kein Weg umsonst gegangen! 
Darum legen wir Leben und  
Sterben, Herr, in Deine Hände!“ 
 

Ihre Seelsorger 
gez. Diakon Nicola Chapin,  
        Diakon Bertram Machtl 
und Ihr  
 
 
 

         Pfarrer Jakob Blasi 
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08.10.05 Wöllner Marcus 20.11.05 Stemmer Fabian Helmut 
09.10.05 Thalwieser Lara Sophie 20.11.05 Martin Katharina Sophia 
09.10.05 Fröhlich Tobias Robert 20.11.05 Sislerovic Mario Sascha 
15.10.05
22.10.05

Maier Smilla 
Antoniadis Maria 

04.12.05 Schmalhofer Maximilian  
Rudolf 

23.10.05 Büchele Paul Oskar 10.12.05 Häusler Lukas 
23.10.05 Zoulek Johannes Leonhard 05.02.06 Stracke Michelle 
30.10.05 Gruber Moritz Severin 26.02.06 Jüling Lara 
06.11.05 Kaffler Maximilian   
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29.10.05 Neumann Georg 10.01.06 Bornhof Hubert 
06.11.05 Jäschke Frieda Gertrud 14.01.06 Bader Maria 
09.11.05 Wilhelm Kreszentia 21.01.06 Sondermaier August 
01.12.05 Klügl Emma 03.02.06 Weiland Maria 
09.12.05 Seizinger Mathilde 17.02.06 Heininger Theresia 
09.12.05 Rauscher Heinrich 16.02.06 Gräf Barbara 
12.12.05 Sauter Herbert 20.02.06 Wochner Magdalena 
18.12.05 Schustek Elisabeth 21.02.06 Shaw Ursula 
03.01.06 Fox Reinhold 03.03.06 Dorfner Anna Maria 
08.01.06 Gärtner Mutfried 12.03.06 Huber Gertraud 
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 11.02.06 Sr. M. Illidia Walter  
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Kath. Pfarramt St. Korbinian, Friedensplatz 3, 8200 8 Unterhaching.  
Telefon:. 66 59 07-30 Fax: 66 59 07-39 
E-Mail:  St-Korbinian.Unterhaching@erzbistum-muenchen.de 
Homepage: http://www.st-korbinian-unterhaching.de 
    
Sprechstunden:    
Pfarrer Jakob Blasi: Di. und Do. 9.30-10.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung 
Diakon Bertram Machtl Tel. 665907-34  Termine nach Vereinbarung 
Diakon Nikola Capin: Mob.Tel. 0173-3883559  Termine nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten des Pfarrbüro’s: Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 + Mi. 15.00 – 17.30 Uhr 
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Im Namen der Pfarrgemeinde St. Korbinian und in ganz persönlichem 
Namen sage ich dankbare Annerkennung den Damen und Herren, die 
als Mitglieder des Pfarrgemeinderates die vergangenen vier Jahre 
pfarrliches Leben maßgeblich und vielfältig mitbestimmt und mitgetra-
gen haben. 
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Herr  
Manfred  
Kopal  
(65) 

Herr 
Peter 
Fesser 
(66) 

Herr 
Toni 
Trost 
(60) 

Herr 
Erich 
Wittmann 
(44) 

Herr 
Ewald 
Troll 
(69) 

Frau 
Hemma 
Neumann 
(56) 

Herr Dr. 
Tobias 
Stöger 
(39) 
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02.04. Erich Hirsch +1990, Mathilde Liegl +2004;  03.04. Maria Hahn +2003;  04.04. Oswald 
Falke +1967, Aloisia Ermer +1992;  06.04. Clemens Baumgart +1987, Adolf Hering +1996, 
Josef Schneider +1997, Margarethe Fokler +2003, Therese Jakob +2004;  07.04. Josef Kief-
haber +1972, Günter Schulz +2002, Margarete Niedermaier +2003;  09.04. Maria Sondermaier 
+1974, Ludwig Kottmüller +1980;  10.04. Karl Fellner +1969, Margarete Donhauser +1974, 
Therese Glas +1994, Josef Ritzl +1991, Paul Sinda +1992, Anny Hahn +1993, Helmut 
Baschnegger +1997, Maria Liebert +2004;  11.04. Josefine Büttner +1992, Werner Burgmann 
+2002;  14.04. Franz Fußeder +1980, Therese Hofbauer +2002, Sr. M. Wiboroda Sailer +2004;  
15.04. Theresia Steiner +1978, Anna Enge +1984, Anna Christoph +1993, Josef Seemüller 
+1995, Hans u. Charlotte Schindler, Anna Zweng +2002;  16.04. Rosina Nobis +1991, Anna 
Frasinelli +1991, Christel Beer +2003, Maria Neubert +2003, Max Höchtl +2004;  17.04. Martha 
Wenzel +1997;  18.04. Sr. M.Imelda Ottmann +1943, Franziska Meier +1977, Theodor Liegl 
+1985, Therese Gruschka +1989, Annemarie Perez +1991, Andreas Bleisch +1996, Josef 
Barth +1998;  19.04. Ludwig Hägele +1977, �����  Zierbock +1982, Pfr. Josef Varnai +1993, 
Ralph Müller +1996, Sr. M. Tilmana Harböck +2002;  20.04. Rosa Schmitt +1963, Franz Xaver 
Menacher +1965, Caterina Jungbauer +2000;  21.04. Margarete Leonhardt  +1978;  22.04. 
Christian Rossa +1966, Johann Schade +1983, John Acker +1996, Gregor Vorhauser +2002;  
23.04. Katharina Layming +1963, Maria Billeriß +1981, Anna Weimann +1986, Werner Metz-
dorf +2004; 

   
 

 



Die Pfarrei ist  

Ihre Mitarbeit wert.  
   

Sonntag 02.04. 10.45 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal 
   

Mittwoch 05.04. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag des Altenclubs im Pfarrheim 
 19.45 Uhr Glaubensgespräch mit der Bibel (Diakon) 
   

Donnerstag 06.04. 19.45 Uhr Probe des Kirchenchores im Pfarrheim 
   

Freitag 07.04 17.00 Uhr Lädt der Heimat und Trachtenverein  
„D’Hachingertaler“ Unterhaching zum alljährlichen 
PALMBUSCHEN BINDEN in unser Pfarrheim ein. 
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Freitag 07.04. 19.30 Uhr Vortrag: „St. Benedikt von Nursia“ Patron Europas;
  Referentin: Frau Theresa Hellhake 
   

Dienstag 11.04. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag des Frauenkreises im Pfarrsaal 
   

Mittwoch 19.04. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag des Altenclubs im Pfarrheim 
   

Dienstag 25.04. 19.30 Uhr Hoagascht im Pfarrsaal 
   

Beichtgelegenheit    
Am Dienstag, 11.04. von 17.00 – 18.00 Uhr und Gründonnerstag, 13.04. von  
16.30 – 17.30 Uhr steht zusätzlich P. Richard Frh. von Aretin SJ als Beichtpriester 
zur Verfügung. Wir empfehlen auch, die Beichtgelegenheiten in St. Michael und  
St. Kajetan in der Innenstadt zu beanspruchen. 
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In ungezählten Stunden wurde beraten, geplant und geschafft. Dem 
beachtlichem Einsatz und Können wurde auch allerhand gutes Gelin-
gen geschenkt.  
Den scheidenden Mitgliedern, sowie auch den Frauen und Männern, 
die sich erfreulicherweise zur Wahl gestellt haben, gilt unser aller Dank 
für gut geleistete Arbeit und für alle neue Bereitschaft: 
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Herr 
Pietro 
Marino 
(53) 

 

 

 

 

Herr 
Richard 
Raiser 
(42) 

Frau 
Gabriele 
Maimer 
(70) 

Herr 
Frank 
Wiesner 
(52) 

 

Herr Dr. 
Hartmut 
Benk 
(55) 

Frau 
Cornelia 
Krause 
(41) 


